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« Das pressiert, Herr Tiräggter. Hän-si ächt d'Unterschrift

bis in vierzäh Daag fertig ?»

Bild Nr. 1 der Serie: Aus dem guten alten Aegypten

Habenichts-Logik

Ein Habenichts geht stolz und grufj-
los an einem reichen Jugendfreund
vorüber.

Der zum Habenichts: «Höre, ich habe
ein Barvermögen von zehntausend Sil-

WITTKAMPF
ECHTER ALTER JENEVER

Importeur: Sturzenegger & Schiess A.G. Zürich 9

berbatzen, du aber besitzest nicht einmal

einen einzigen Batzen. Warum
zollst du mir keine Achtung?»

Habenichts zum Reichen: «Warum
sollte ich? Was habe ich von deinem
Reichtum?»

Reicher zum Habenichts : «Gut, ich
schenke dir fünftausend. Wirst du mich
dann respektieren?»

Habenichts zum Reichen: «Warum
sollte ich? Wir stünden doch dann auf
gleichem Fuhe.»

Reicher zum Habenichts: «Gut, ich
schenke dir alle zehntausend. Dann

wirst du mir wohl schwerlich deine
Hochachtung versagen.»

Habenichts zum Reichen: «Im Gegenteil.
Dann wäre es an dir, mich zu

respektieren.» F. K.
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